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unb bet fcßroierigen @jportoert)ältuiffe nicfjt erfcßiettem

ferner hat biefeS 3ahr eine in ©enf ftattfinbenbe 9tu§=

ftetlung für Uhren unb Bijouterie ber Pfieffe etroelcßen

2lbbrucß getan. Ser SluSfall tourbe ju einem großen
Seit buret) beti erfreulichen Qitma^ê oon neuen firmen
ausgeglichen. 3u befottberer ©enugtuung gereicht eS

unS, bafs eine Steiße unferer größten firmen auSgeftellt
t)at. SJîatt roirb aueß für bie ;}ufunft mit einer reget»

mäßigen Beteiligung non roetiigftenS 1200 bis 1500
firmen redjtten fönnen. Ser Sßta^bebarf ift gegenüber
bent Borjaßre um 20 ifjrojent geftiegen, uon 16,000
auf über 19,000 Çluabratmeter, ebettfo ber BerficßerttttgS»
mert ber auSgeftellten Qbjefte oott 4 auf 4'/a Millionen;
auef) bie 3aßi ber ©ittfättfer bürfte, nach .ben 2lnmel=

bangen ju fcßließett, bie beS testen 3aßre3 ganj erßeb=

lidß überfeßreiten. ^n qualitatioer Bejießung ftettt bie

bieSjäßrige Meffe ebenfalls mieber einen großen $ort»
fct)ritt bar, ber als fidlerer BeroeiS für bie roirtfchafttiche
Bebeutung unb bie SebenSfäßigfeit ber Muftermeffe get=

ten barf. Surcß ©rftetlupg eitteS neuen, flättbigen Meffe»
gebäubeS unb bie oont ©roßen Stat gefeßaffene neue

Drganifatiott roirb nun baS in ben KriegSjaßren eut»

ftanbene SBerf für bie 3e'ten ï>eS griebenS roeiter auS»

gebaut roerben; baS finanzielle Stififo ift auch für bie

ßufunft oont Kanton Bafelftabt übernommen toorben.
2ln ber bieSjäßrigett Muftermeffe oerfpricljt oor attem

ber ^ritanbabfa^ ein fehr lebhafter ju roerben; aber
auch nod) nacß ber Muftermeffe roerben bie neu ange»
fnüpfteit ©efcßäftSoerbinbungett ihre Früchte tragen. 3um
©eßtuffe fpraeß ber Stebner im Stamen beS Drganifa»
tionSfomiteeS ber Sireftion ber Muftermeffe, ihrem ißer»
fonat, ben SluSfteltern unb alten Mitarbeitern ben oer»
bienten Sanf auS. 3tn bie mit großem Beifall aufge»
nommene Slnfpracße feßtoß fidE) ein Sîunbgang burch
bie Meffeßatlen. („91. £. 8-")

Uerscbiedeiet.
f Malermeifter ©uftau ©tßnetber » Söeißfopf in

^rütteln (Bafettanb) ftarb am 16. 2lprit im Élter oon
56 fahren.

f ©eßtniebmeifter ^ermann ©erßarb in Matten»
roihBrittnau (Slargau) ftarb am 11. Éprit nad) langer
Kranfßeit im Sitter oon 68 3aßren.

©tbg. ^almfinfpeftorat. 3"it $abrifinfpeftor»
Slbjunf t jroeiter Klaffe 3üricß tourbe Sienharb, 2lb=

junft beS gabrifinfpeftorS in ©olotßurtt, geroähtt.

SluSfußröetuifltgungen. SaS feßroeijerifeße BolfS»
roirtfcßaftSbepartement hat an bie Baster Muftermeffe

Beamte entfanbt, bie über bie Stuêfuhrfrageit SluSfunft
erteilen fönnen. @S hat im roeitertt ber Seitung ber
Mufterttteffe pßanben ber Meßbefucßer eine 9B e g t e i
tung für bie SluSfußrfragen jugeftettt, ber roir baS

fotgenbe entnehmen:
©runbfäßtieß flehen heute noch oüe Maren unter

SluSfitßroerbot. $ür bebeutenb mehr als bie |>älfte ber
3otttarifpofitionen finb aber generette SluSfußrberoUli»
gutigen erteilt. SaS neuefte BerjeicßniS ber generellen
ÉuSfuhrberoitliguttgen, abgefdjtoffen auf 20. gebruar 1920,
enthält bie ttad) 3otlfategorien unb ißofitionen georbneteit
ausfuhrfreien Maren.

SlrbeitSgefeß. Stad) betn befinitio feftgeftetlten @r»

gebniS ift baS BunbeSgefeß über bie Siegelung beS 2lr»
beitSoerßältniffeS mit 1950 (Stimmen oerroorfen roorbett.

©orlefung über autogene ©tßroeißung. 3m ©ont»
merfemefter finbet an ber ©ibgenöffifeßen Sed)»
nifd)en £>ocßfcßule 3«vich je MontagS 5—6 Uhr
eine Borlefung über autogene ©cßroeißuttg ftatt. Sofat:
©ßemiegebäube 14d. Beginn Motttag, ben 26. Slprit
1920.

Kantonale ©etuerbefamuter ©afcl»@tabt. SerBor»
ftanb fonftituierte fid) in feiner ©itjung oom 7. Éprit
mit 2t. Bauer»Subroig at§ Bijepräfibent uttb 3- ®. Kelter»
halS=Ulmann als Kaffier. Ser Borftattb befteht nunmehr
auS neun Mitgliebern : einen ißräfibentett, oier Bertretern
beS |janbroerfS unb ©etoerbeS unb oier Bertretern beS

KleintjanbetS, fobafj bie Rarität jtoifdjen beiben 2tbtei»

lungen toieber hergeftellt ift.
3n bie ©ubfomtttiffion für BerufSletjre unb Berufs»

bilbung mußte eine ©rfa^roaht getroffen roerben. ©S
tourbe geroähtt: 20. ©retfjer, ©pengtermeifter.

21uè bent ©djretnergeroerbc. ©itte tester Sage in
ben fdjroeijerifchen SageSblättern perbreitete Metbung
über einen beoorftetjenben Konftift im ©chreittergeroerbe

ift in mehrfacher ^>inficf)t ungenau uttb bebarf im 3n=
tereffe ber Bernteibung unnötiger Beunruhigung einer
ben tatfächtichen Berf)ättmffen entfprechenben St i d) t i g

ft e 11 u n g :

SaS StrbeitSoerhättniS im ©chreinergetoerbe ift int
Çerbft 1919 burch ©efamtarbeitSoertrag geregelt roorbett.

Siefer Bertrag fiel)t oor, baß bie Söhne itt frütjeftenS
halbjährigen 3nteroa(ten neu oereinbart roerben fönnen,
unb beftimmt, baß roenn hierüber eine Berftänbigung
jroifchen Strbeitgeber unb Strbeitnefjmer nießt möglich ifi
ein paritätifcßeS ©d»iebSgerid)t ben für bie karteten oer»

bittblicßen ©^iebSfprucß fällt. SiefeS @d)iebSgerid)t ift
nun atn 7. 2lpril 1920 itt Bern jufamtnengetreten, um
über bie Sohttforberungen oon 30 Stp. für bie ©tunbe,
bie im Bertaufe ber Berhattblungett auf 10 Stp. rebu»

jiert toorben ift, ju etitfcßeiben. Sie 3nfantinenfet3Uitg
beS ©ericßteS ließ oorauSfeßen, baß ein ©cßiebSfprud)
nur mit ©tießentfeßeib beS neutraten DbmanneS hätte
juftattbe fornmen föntten. Siefett aber abzugeben, teßnte
ber oom BolfSroirtfc^aftSbepartement geroäßlte Dbmantt
int Çinbliti auf bie außergewöhnlich feßtoierigett Ber»
ßättniffe ab. Sie ©rünbe, toelcße ju biefer Stbteßnung
füßren mußten, finb oon beiben Parteien, Slrbeitgeber
uttb Slrbeitneßmer, geroürbigt roorbett. ©ie ßaben er»

fannt, baß ber ©ntfdßeib über gorberungett, bie itt bie

Millionen gehen, nidjt ber Berantroortung eitteS einzelnen
ManneS überbttnben toerben föntten, uttb erflärett fid)
beSßatb mit einer Sittregung, baS ©djiebSgericßt bureß
3ujug oon jtoei toeitern neutralen Sticßtern ju ergänzen,
einoerftanben. SiefeS ©cßiebSgericßt roirb ttun ttäcßfter
Sage jur SluSfätlung beS ©cßiebSfprucßeS, ber oon ben
Parteien, bei Bernteibung ßoßer Konoentionatftrafen,
eingehalten roerben muß, jufammentreten. Unter biefen
Umftänben oon einem broßenben Konftift im ©cßreitier=
geroerbe ju fpredjen, ift oerfrüßt.
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und der schwierigen Exportverhältnisie nicht erschienen.

Ferner hat dieses Jahr eine in Genf stattfindende Aus-
stellung für Uhren und Bijouterie der Messe etwelchen

Abbruch getan. Der Ausfall wurde zu einem großen
Teil durch den erfreulichen Zuwachs von neuen Firmen
ausgeglichen. Zu besonderer Genugtuung gereicht es

uns, daß eine Reihe unserer größten Firmen ausgestellt
hat. Man wird auch für die Zukunft mit einer regel-
mäßigen Beteiligung von wenigstens 1200 bis 1500
Firmen rechnen können. Der Platzbedarf ist gegenüber
dem Vorjahre um 20 Prozent gestiegen, von 16,000
auf über 19,000 Quadratmeter, ebenso der Versicherungs-
wert der ausgestellten Objekte von 4 aus 4'/s Millionen;
auch die Zahl der Einkäufer dürfte, nach den Anmel-
düngen zu schließen, die des letzten Jahres ganz erheb-
lich überschreiten. In qualitativer Beziehung stellt die

diesjährige Messe ebenfalls wieder einen großen Fort-
schritt dar, der als sicherer Beweis für die wirtschaftliche
Bedeutung und die Lebensfähigkeit der Mustermesse gel-
ten darf. Durch Erstellung eines neuen, ständigen Messe-
gebäudes und die vom Großen Rat geschaffene neue
Organisation wird nun das in den Kriegsjahren ent-
standene Werk für die Zeiten des Friedens weiter aus-
gebaut werden; das finanzielle Risiko ist auch für die

Zukunft vom Kanton Baselstadt übernommen worden.
An der diesjährigen Mustermesse verspricht vor allem

der Jnlandabsatz ein sehr lebhafter zu werden; aber
auch noch nach der Mustermesse werden die neu ange-
knüpften Geschäftsverbindungen ihre Früchte tragen. Zum
Schlüsse sprach der Redner im Namen des Organisa-
tionskomitees der Direktion der Mustermesse, ihrem Per-
sonal, den Ausstellern und allen Mitarbeitern den ver-
dienten Dank aus. An die mit großem Beifall aufge-
nommene Ansprache schloß sich ein Rundgang durch
die Messehallen. („N. Z. Z.")

vencoieà».
-j- Malermeister Gustav Schneider-Weißtopf in

Pratteln (Baselland) starb am 16. April im Alter von
5,6 Jahren.

-ß Schmiedmeister Hermann Gerhard in Matten-
wil-Brittnau (Aargau) starb am 11. April nach langer
Krankheit im Alter von 68 Jahren.

Eidg. Fabritinspektorat. Zum Fabrikinspektor-
Adjunkt zweiter Klasse Zürich wurde Lien hard. Ad-
junkt des Fabrikinspektors in Solothurn, gewählt.

Ausfuhrbewilligungen. Das schweizerische Volks-
wirtschaftsdepartement hat an die Basler Mustermesse

Beanüe entsandt, die über die Ausfuhrfragen Auskunft
erteilen können. Es hat im weitern der Leitung der
Mustermesse zuhanden der Meßbesucher eine Weglei-
tung für die Ausfuhrfragen zugestellt, der wir das
folgende entnehmen:

Grundsätzlich stehen heute noch alle Waren unter
Ausfuhrverbot. Für bedeutend mehr als die Hälfte der
Zolltarifpositionen sind aber generelle Ausfuhrbewilli-
gungen erteilt. Das neueste Verzeichnis der generellen
Ausfuhrbewilligungen, abgeschlossen auf 20. Februar 1920,
enthält die nach Zollkategorien und Positionen geordneten
ausfuhrfreien Waren.

Arbeitsgesetz. Nach dem definitiv festgestellten Er-
gebnis ist das Bundesgesetz über die Regelung des Ar-
beitsverhältnisses mit 1950 Stimmen verworfen worden.

Vorlesung über autogene Schweißung. Im Som-
mersemester findet an der Eidgenössischen Tech-
nischen Hochschule Zürich je Montags 5—6 Uhr
eine Vorlesung über autogene Schweißung statt. Lokal:
Chemiegebäude 14ä. Beginn Montag, den 26. April
1920.

Kantonale Gewerbekammer Basel-Stadt. Der Vor-
stand konstituierte sich in seiner Sitzung vom 7. April
mit A. Bauer-Ludwig als Vizepräsident und I. C. Keller-
Hals-Ulmann als Kassier. Der Vorstand besteht nunmehr
aus neun Mitgliedern: einen Präsidenten, vier Vertretern
des Handwerks und Gewerbes und vier Vertretern des

Kleinhandels, sodaß die Parität zwischen beiden Abtei-
lungen wieder hergestellt ist.

In die Subkommission für Berufslehre und Berufs-
bildung mußte eine Ersatzwahl getroffen werden. Es
wurde gewählt: W. Grether, Spenglermeister.

Aus dem Schreinergewerbe. Eine letzter Tage in
den schweizerischen Tagesblättern verbreitete Meldung
über einen bevorstehenden Konflikt im Schreinergewerbe
ist in mehrfacher Hinsicht ungenau und bedarf im In-
teresse der Vermeidung unnötiger Beunruhigung einer
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Richtig-
st e l l u n g:

Das Arbeitsverhältnis im Schreinergewerbe ist im
Herbst 1919 durch Gesamtarbeitsvertrag geregelt worden.
Dieser Vertrag sieht vor, daß die Löhne in frühestens
halbjährigen Intervallen neu vereinbart werden können,
und bestimmt, daß wenn hierüber eine Verständigung
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer nicht möglich ist,
ein paritätisches Schiedsgericht den für die Parteien ver-
kindlichen Schiedsspruch fällt. Dieses Schiedsgericht ist

nun am 7. April 1920 in Bern zusammengetreten, um
über die Lohnforderungen von 30 Rp. für die Stunde,
die im Verlaufe der Verhandlungen auf 10 Rp. redu-
ziert worden ist, zu entscheiden. Die Zusammensetzung
des Gerichtes ließ voraussehen, daß ein Schiedsspruch
nur mit Stichentscheid des neutralen Obmannes hätte
zustande kommen können. Diesen aber abzugeben, lehnte
der vom Volkswirtschaftsdepartement gewählte Obmann
im Hinblick auf die außergewöhnlich schwierigen Ver-
Hältnisse ab. Die Gründe, welche zu dieser Ablehnung
führen mußten, sind von beiden Parteien, Arbeitgeber
und Arbeitnehmer, gewürdigt worden. Sie haben er-
kannt, daß der Entscheid über Forderungen, die in die

Millionen gehen, nicht der Verantwortung eines einzelnen
Mannes überbunden werden können, und erklären sich

deshalb mit einer Anregung, das Schiedsgericht durch
Zuzug von zwei weitern neutralen Richtern zu ergänzen,
einverstanden. Dieses Schiedsgericht wird nun nächster
Tage zur Ausfällung des Schiedsspruches, der von den
Parteien, bei Vermeidung hoher Konventionalstrafen,
eingehalten werden muß, zusammentreten. Unter diesen
Umständen von einem drohenden Konflikt im Schreiner-
gewerbe zu sprechen, ist verfrüht.
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